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ANS ANB

N e u b r a n d e n b u r g . 
Die Neubrandenburger 
Schwimmhalle hat wie-
der geöffnet. Auch in 
diesem Jahr nutze neu.
sw die Sommerpause, 
um die 1968/69 erbaute 
Schwimmhalle auf Vor-
dermann zu bringen. So 
wurde das ca. 650.000 Li-
ter fassende Schwimmbe-
cken komplett gereinigt, 
ebenso alle Räume, Flie-
sen, Bänke, Schließfächer, 
Leinen und Geräte. Neue 
Begrenzungsleinen zei-
gen den Schwimmern ihre 
Bahn. Außerdem wurden 
die technischen Anlagen  
auf Herz und Nieren ge-
prüft und gewartet. 

Schwimmend 

in neue Saison

N e u b r a n d e n b u r g . 
Kaufland verändert sei-
nen Werberhythmus. Die 
Kundenzeitung „TIP der 
Woche“ wird jetzt bundes-
weit bereits mittwochs an 
über 23 Millionen deut-
sche Haushalte verteilt. 
Die beworbenen Angebo-
te sind damit künftig von 
Donnerstag bis Mittwoch 
gültig. Darüber hinaus 
wird es ab September je-
den Montag zusätzliche 
Werbe-Highlights bei Fri-
scheprodukten wie Obst, 
Gemüse, Fleisch oder dem 
Backshop geben. Damit 
möchte Kaufland seinen 
Kunden den Einkauf noch 
mehr erleichtern. 

Angebote frü-

her im Kasten
Burg Stargard. Jedem 
Tag die Chance geben, der 
Schönste des Lebens zu 
werden – diesem Vorsatz 
von Mark Twain können 
Burg-Besucher vom ver-
gangenen Wochenende nun 
sicher einmal mehr gerecht 
werden. Konnte dort doch 
ein jeder fündig werden an 
kleinen und großen Sachen, 
die das Leben schöner ma-
chen: Die LebensArt hatte 
stattgefunden – eine Mes-
se für Garten, Wohnen und 
Lifestyle. Sie bot eine ein-
drucksvolle Erlebniswelt 
unter freiem Himmel. Mehr 
als 100 Aussteller präsen-
tierten in cremeweißen 
Pavillons neben dem histo-
rischen Gebäude Garten- 
und Pflanzenarrangements, 
Ideen aus dem Wohn- und 
Einrichtungsbereich als 
auch ausgesuchte Expona-
te aus Mode und Schmuck. 
Regionale, nationale und  
internationale Anbieter 
hatten sich in einer einzig-
artigen Umgebung völlig 
neu in Szene gesetzt. Zu 
Hunderten pilgerten Besu-
cher die Burgstraße hinauf. 
Martin Schmidt, Geschäfts-
führer vom veranstaltenden 
Agenturhaus Lübeck, zeigte 
sich zufrieden mit dem Zu-
spruch. In seinen Augen 
habe sich die Messe mit 
ihrer mittlerweile fünften 
Auflage in der Region fest 
etabliert. So wird es auch 
aus dem Burg Stargarder 
Rathaus gesehen, zumal die 
Messe auch Touristen einen 
doppelten Nutzen biete.  

sue

LebensArt: Die 

Kunst zu leben
Neubrandenburg/Neu-
strelitz. Es ist ein Geben 
und ein Nehmen. Etliche 
Aufträge hat das Neustre-
litzer Unternehmen Elekt-
ro-Anlagenbau GmbH über 
die Jahre für das Dietrich-
Bonhoeffer-Klinikum in 
Neubrandenburg erledigt 
– und damit natürlich auch
Geld verdient. Nun, anläss-
lich des 25-jährigen Firmen-
Bestehens, gibt es etwas zu-
rück: 2500 Euro spendete
EAN jetzt für die Kinder-
station des Krankenhau-
ses. Zur Jubiläumsfeier von
EAN kamen nämlich an die
5000 Euro zusammen von
Firmenpartnern und Mit-
arbeitern. Die zweite Hälfte
des Geldes ging an das Neu-
strelitzer Hospiz.
„Wir verfügen über speziel-
les Know how, das gerade für 
Kliniken unerlässlich ist“,
betont Geschäftsführerin 
Nicole Brandt, Chefin von
circa 100 Mitarbeitern. Und
so ist ihre Mannschaft auch
entlang der Küste und bis in
den Berliner Raum hinein
im Einsatz, oft auf großen
Baustellen. Der Elektro-An-
lagenbau ist als sicherheits-
überprüftes Unternehmen 
beim Bundesministerium 
für Wirtschaft und Ener-
gie gelistet und stehe als
solches im Programm
der Bundesrepub-
lik. „Wir bauen
darum viel für
die sogenann-
te öffentliche 
Hand“, sagt Ni-
cole Landt.
Gespendet aber 

wird nur vor der eigenen 
Haustür, „ich will gern se-
hen, wo das Geld ankommt“, 
begründet Nicole Landt. 
Nähe schafft eben auch 
Vertrauen. Und Chefarzt 
der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin am Diet-
rich-Bonhoffer-Klinikum, 
Dr. Sven Armbrust, kann 
sie da voll zufrieden stel-
len: „Zu hundert Prozent 
kommt das Geld hier dem 
Wohl der Kinder zugute, es 

fallen absolut keine 
Verwaltungskosten 

an“, beteuert der 
Mediziner.  
Das heutige Fa-
milienunterneh-
men EAN, das 

einst aus einem 
Volkseigenen Be-

trieb mit 700 Mitarbeitern 
hervorging und zu DDR-
Zeiten als einer der größten 
Betriebe in Neustrelitz galt, 
engagiert sich aber auch ab-
seits von Jubiläumsfeiern 
für die Region: spendete für 
Theater und Orchester, zu-
vor auch mehrmals schon 
fürs Krankenhaus, unter-
stützt hiesige Sport-Vereine 
und derzeit auch das Mehr-
generationenhaus in Neu-
strelitz.  
Zudem haben gerade wie-
der sechs junge Männer 
dort eine Ausbildung be-
gonnen, unter anderem in 
der eigenen Lehrwerkstatt 
in Malchin werden sie aus-
gebildet zu Elektroniker für 
Betriebstechnik und zu In-
dustrie-Elektroniker.  sue

Aus der Region für die Region

Auch schöne Autos machen 
das Leben schön.

Mal was anderes: Keramik 
aus Marokko.

Ein Harlekin sorgte für 
Leichtigkeit. 

Jeder Garten-Prinzessin 
ihre Krone!  Fotos: Eichler

Nicole Landt vom EAN Neustrelitz hat der Kinderklinik 
vom Neubrandenburger Klinikum einen Scheck in Höhe 
von 2500 Euro mitgebracht.  Foto: Eichler
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